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r **;Tv ;naaSerM a*W#t die Fauaa Lopidoptaran. Colecfte- ren und Odonasen im allgameinen schon recht gut erforscht iet
*le,; bl6h*r Uö8ere *««ntni8 ir den P.leeopt»ren noch sehr Xück^. 

haft, ca» mag wohl den. Grund darin hüben, daß dieee meist d ü s t e r
T'* auic :i!1 itv laZe sind, iteterisl für ein« repräsentativ« 

Schauaararnlung «, bieten, Z*iea vollzieht sich ihr X-jttenesyfclus
” Herde" Uß,:1 ' er«*hs" eo unauffällig,, daß sie,, cbwohl sie vif 

xach sehr häufig auftreten, • selbst der Aufmerksamkeit des -.nter 
essjsrten Maturfreundes entgehen, Lediglich die Fisher- w'ssen d 
größeren Vornan, -besonders Dinooras oephelores {fflW.lSh s«hrV
8;5fcAfcr*“» '* a U * ™  «netaaft versichert wurde, einen raten rnd 
sicheren iiannköd«-» besonders für ««» Aachen und i rcllen abpei-en 
soi.len„ Ich beobachtete heuert wie Schot geger Euöa las 
ufer laufend überwacht wurde, urd als dann endlichste "aohiupf- 
reifen Larven sich dea Ufer näherten und die erster Imagice- au; 
traten,, sich viele Sahuijungen manchen Groschen Lei« Fang 
gehrten Otoje.Vte- verdienen konnten0
< n t ^ f ’*tL C ! ®rluł«‘ ich im Gespräch mi.% ai em Iller-ktachar 
interessante Kinzelheiteńo Er er**Wit<»v • - ** *A *5i-xcnt?ê  ecĥ i.’. sinice Wochen vo?*
d m «warteten Schlüpfen “Fallen", Ins £la0hs Uferwaeaar w-rden 
Stucke von alten Säcken-gelegt und mit Steinen beschwert. Die M B

. ”aD'teraden K-™ "«einbetßer« genannt, verkriechen
oit a ..aruu .er ,,■> nan kann sie *, augeblxv* o/-- in ganzen Schwär-
“  W « a «  h 6el'aneei;eu **«* «r nicht, wie vermutet,
* ® Scndelr! eana in g-i-L gelü.'t ien Meohdoaen bis Ą
.um Gebrauch oft tagelang ohne Schaden eufbswshrt, Dabei kommt es' 
▼or„ daß wahranddeaeen viele Imagines schlüpf n. Ein g*per«eit<fres 
Ireseen der -Steinbeißer" coli noch nicht W a c h t e t  worden sein

xn dar Bewertung für den Forellen- und Xac.i enfang atehas» hier 
die ^arvan aa eiater Stelle. Vor; den in»ginę.!: rriea die männlichen 
Exempiare ale Kod«r besser angenemmeß als die großen weiblichen, 
die die Fischer in der kegal wieder in Freiheit setsen.

Geringe Aneatae zur faunieftlscben Erforschung de* Pleoopteren 
sind-allerdinge auch im Allgäu schon bekennt geworden. In der 
Heimat sammlnng Augsburg befindet #ich eine Reihe von Exemplaren, 
die im Gebiet des Illasberges/lftöh und im Allgäuer Alpenraum ge 
sammelt wurden t 25'Arten 3), Ebenso beherbergt die Zoologische 
Stastsssmmlung München 15 Arten aus dea Allgäu,
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Insgesamt siad bisher 33 Plecopteren-Arten für den weiteren Allgäu­
er Bereich nachgewlesen«,

Beide Samnlungen determinierte Herr Prof^Lr« Jo Illies* so daß 
keinerlei Zweifel irgendwelcher Art bestehen könneno

Die nachfolgende Übersicht basiert nun leider nur auf der Aus-- 
beu-e der Monate April bis November dieses Jahres* wobei.zu bemer­
ken ist daß das eigentliche intensive Sammeln wegen mangelnder 
Erfahrung er3t gegen Ende Mai einsetzen kennte„

So ist es zu verstenen, daß die Spätwinter- und Vorfrühlings- 
artenj, die sicher ?iuch hier zu erwarten sind* noch fehlen«

Wenn auch Landacerg am I.ech nicht zum Allgäu gehör t * so habe ich 
doch die dortigen Sunde in diese Liste eingereiht9 da ich Gelegen­
heit hatte oisweilen dort zu sammeln*

Zur Bestimmung de 5 Materials wurde die -am Schluß angeführte 
Literatur verwendet, vor allem die Arbeiten von Illies (!952p 1955» 
1963)o Die allgemeinen Angaben (Flugzeiten und Verbreitung der 
Arten)s die den Allgäuer Funddaten vorangestellt sind* entnahm ich 
den Arbeiten Nr0l; 29 6.? 7? 8 9 9» 14* 17 (Literaturverzeichnis!)o 

MSM” vor der laufenden Nummer bedeutet,, daß diese Art schon in 
der Zoologischen Staats sama?, ung München für das Allgäu 
na ch gew ios en ia1 0 

“HA” vor der .laufenden y'ummar bedeutet9 üaS diese Art schon in 
der HeimatSammlung Augsburg für dss Allgäu (oder für den 
südbchwäbie chen Kaum) vorliegt *

Namen und systematische Ordnung der nachfolgenden Übersieht 
entsprechen im wesentlichen der Arbeit von Illies 1955«

Ich darf nun noch den Plecoptere&ogen aus dem In- und Ausland 
herzlichst danken, die mir durch bereitwillige Überlassung von 
Sonderdrucken ihrer Plecopterenarbeiten und durch ihre Ratschläge 
geholfen haben» Ganz besonderer Dank gebührt Herrn Prof .Dt ,, Joachim 
Illies„ Hydrobiologische Anstalt der Max-Planck-Gesellschaftp 
Plön * Holstein-, der mir meine Arbeit durch laufende Arregungen» 
Auskünfte und durch Nachdetermination einiger schwieriger Fälle 
erleichterteo
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U nt er ord nu iigV F i 1 i p a ? p 3 

Familie s ¥sęaio^terjrg|da«_~i32S
£Ml7^£_._Ł29

Gattung? 
HA lo

B r a c JL t e r a  NEWPORT .1851
t£§Sb̂ 2i2ł'§:«- £&Si i MORT ÖjSi 1§ j c
IV ~ VI* Im Mittelgebirge w-stt •■•erbreitet« überall im 
Gebirgec aber nicht in höhere .a ge -Ns eh Au bert in <t« 
Schwei® nur unterhalb 300 r..Käifig,

Allg-» z 18ö4r64 - löoóe6<1
"Tjû faokij, Iller \65ry m) <, ;Cn ra- f.Ui fer* *7?o m) w Kür nach 
(8oo rnj jRchrbach^obel (8oo a ) nrvnzssrteder Säge (93^ m 
*8chneelöeh«r,l/Scheidwanga ->e / ' 2om ! 5 e

Gattung:
O£ o

h a b ct 1 & 3 t e r y x LLAP LfiK 1902
i'jta £ai ;af $a^ i2£§

III - IV« An größeren Flüsse * am Mittelgebirges und de] 
Voralpen0 In der Schweis bis 2ooc t. Selten«
Allgo; 12c5o54 t 160S064
Gunzesrieder Tal (93o mEin Fund vom 25«6,64 nm.-B noch f.Ü>rrt>T.*üft werden*

3 * Ĥ afcdio.|>ter̂ x_al£lBa___ _ 192,4
IV Alpine Barrba i'hbewohn*5 1 in, 2.w0 100> 2600 13 o
Bisher nur in der Schweis und in Tirol» Vereinzelt
tilg. £ 12o5 o 6-4 + 6, 5c 64
&unzesrleder Tal / tu); Argei .*-licke (loc*c> m' o

Familie s Neaourtdae KXAP/lLEK .190!
Gattung

4
P r o t o n e m u  r a JC-SMFN ,n98

*5J o

III - IVe An Bergbächen des M?tt elg e bi-•££s ?±n£ der Vor- 
alpen im ersten Frühjahr« In c ̂ r ScnweiK bis X5oo ra0 
Häufigo
Al lg«, g 11 o 4 o 64
Ilauchenberg (laoo m) leg■> Dtrol/übenaUo 
E£2S2B£2fö££_A§5 111 *....5S§L-ł222
V - IXo Alpen und Mittelgebirge . Karpaten, Bis 2$©e 
Allgo S 120^064 31 7?6a
"""5strach/Hintexstein (867 m] ? Cbr^stlese* 1915 m)* wj-j 
zesrieder Ta1 (93© tu)* Au-Alpe ti 000 21 >* HangJäche 0 e / 
halb Faisteroy an der Stillach (It'oo m)*
{1100 ra) 9 «Echneelöoher^/Scheid^ngaips Ui2o m)9Geib~j 
alpe (125© n) 9 Dietearsbachalpe 1II vo a>* Geißalpsee-
Zulauf (15o9 I600 m)«
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HA 6. £rotonernura_auberti|' ILLIES 1954
V - X. Mitteleuropa, biß 18oo m. Häufig*

All*.* 22.5.64 - 31olo.64 
Landßberg/Lech (600 m), Kimratshofen (73o - 78o m), 
Kalbsangstto&el (75o - 800 m), Burgberg (765 m), Kürnach 
(800 m), Kemptner Wald/Jägerhütte (890 mj, Hangbäche 
oberhalb Faistenoy a.d.Stillach (looo m), Straße nach Bai- 
derschwang, Quelle am Hang (lloo m), Höllritzer Alpe 
(l4oo m) leg.Dr.Lübenau, Quelle unterh.Geißalpsee (145o m) <> 
Stets nur in Einzelexemplaren!

HA 7. Protonenura^risi^^JACOBSOrANCHI_19o5
(« Pr.fumosa HIS 19o2)

. V - VIII. NördloAusläufer der Alpen bis höchstens 15oo m. 
Bäche und schnell fließende Flüsse.
Bisher nur:lllasberg/Lech, Eifel (Müller-Liebenau), 
Schwarzwald (Eidei).

Allg.: 12.7.Ó4 (det.Illies)!
ViTsTal b.Pfronten (85o m), Waldbach.

HA 8. Protonemura_intricata__RIS____19o2
IV - VII. Verbreitetjin Süd- und Mitteleuropa.

Allg.; 16.5.64-23.7.64 ,
iTler und Rottac/i b.Kempten (650 m) , Kimratshofen (73o - 
78o m), Kürnach (800 m). Wertach b.Görisried (800 m), 
Gunzesrieder "Tal (93o m)? Au-Alpe (looo m)*
Ungewöhnlich ist das auffallend späte Auftreten von einem 
weibl.Exemplar m  3o.9.64 im Gunzesrieder Tal (det.Illies!)

9° EE2tonemura_nitida__£PICTET2__RIS__19o2
VIII - XI. Letzt® Protonemura-Art des Jahres.. Mittelgebir­
ge , Voralpen ueä. Alpen« Nach Aubert bis zu 2ooo m.

Allg.s 29.8064 - 12.11.64 
Iller, Rottach (65o m)f Kalbsangsttobel (75o - 800 m). 
Mariaberg (800 m), Pfronten-Ried (800 m), Eschachtal (880 m] 
Gunzesrieder Tal (93o m), Autal, Wasserfall "Klause”
(looo m), "SchneelocherVScheidwangalpe (112o m), Oytal/ 
Stuibenfall (1250 m), Käseralpe/Oytal (145o m).

1°. Protonemura^hrabei ̂ ^RAüäER^ 1957
VIII - X. Altvatergebirge, Sudeten, Böhmerwald, Karpaten. 
Bulgarien, Albanien. Thüringer Wald«
Aus den Alpen bisher nicht bekannt!

Allg.; 15.9.64
“™Äu"taT, Wasserfall ''Klause” (looo m). 1 weibl »Exemplar !
8,Der bisher einzige Fund der Art ( 4 männl. 5 weibl,) 
durch Joost intereasanterweise ebenfalls unterhalb eines 
Wasserfalls (Thür.Wald, Schilfmasser b.Friedrichsroda,
14.9. 5TJTtr“(Brief 1 .Mittig. Illies).
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VII - X. Bewohnerin der Alpenbäche, zw,looo m u. 25oo m 
(Aubert), Bisher nur Tirol, Schweiz, franz.Alpen und 
Karpaten, In Deutschland bisher noch nicht nachgewiesen
Allg.; 31.?.64 - 30.9.64
' Gunzesrieder Tal (93o in) (det.Illies), Happonalpental/Waa 
serfall (125o m), Warmatsgund <£l5oo m), Mittl.Kappenalpe 
(16oo m), Obere Bierenwangalpe (175o m)»

1 2 0 9 _ B i -.,„51 §„ i§ 2S
VI (III - V Aubert), In kaltstenothermen Fließgewäs 

sern des höheren Mittelgebirges, der Voralpen und der Al 
von Soo - 2ooo m0 . ,
In Deutschland bisher:Sauerland (Dittmar), Schwarzwald 
(Eidei)ę Königssee (Engelhardt).

Allg.% 6.6.64 - 13.6,64
Gunzesrieder Tal (93o m), Waldbach am Grünten (looo m), 
Höllritzer Alpe (14oo m) leg.K.Lübenau,

15• Protonemura nimborella M0SJ5LY I?3o
VIII - XI (Aubert). Typische Alpenplecoptere, Schweiz,

. ♦ * Österreich, 'Frankreich, TcchtecttöSlowakei,
Aus Deutschland bisher nicht bekannt!

1  i  - ■ * * ' *  *  * ' *  • ’ *  *  • • * 4Allg.s 2.9.64 
Sissee oberhalb der Käseralpe/Oytal (zw»18oo 183o m)> 
nur am See-Abfluß!

Gattung; A m p h i n e m u r a  RIS 19o2
HA 14 o Am£^i^emura_sulcicollis^__£STEPHENS) __183§

IV - IX (IV - VI Aubert). In ganz Europa.
Allg._s 14 .5.64 4.8.64
ton 650 m (Iller) ■ bisllfeo m ("Schneelöcher "/Scheidwangais 
Häufig! •

15 o Amphinemura triangularis. RIS 19o2
IV - VII. In Bächen des Mittelgebirges weit verbreitet. 
In der Schweiz bis 15oo m. Bisher noch kein Alpennachwei

All̂ ._j 7.5.64 - 12.7.64 •
"TD. er (65o m), Rottach (65o m), Kimratshofen (72o - 78o 
Iller boMärtinszell (715 m), Vils b.Pfronten \8oo -85o ffl 
Ostertalbach (93o m), Trettach unterhalb Spielmannsau
(952 m)o
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16 • Amghinemura_ß£§2dfussi_HIS_19o2
VI - Xo Hauptsächlich in kleineren Bächen des Mittelgebirge 
im alpinen Gebiet ausgesprochen seltene Nach Aubert bis 
15oo m. Europa bis Sibirien,,

Allgo; Landsberg9 Steilhangquellen (600 m ) 9 Kollerbach 
(?co m ) 9 Burgberg am Grünten (76o mj9Kalbsangsttobel (75o- 
800 m ) 9 Kimratshofen (72o ~ 78o m), Vils boPfronten (800 m) 
Kemptner Wald/Jägerhütte (89o m) » Birgsau (looo m)„ Autalf 
Wasserfall "Klause" (looo m ) 9 Schwidwangalpe (112o m ) 9 
Grüntenalpe (I600 m)g Schlappoldsee-Auslauf (1717 m).

Gattung: N e m o u r a PICTET 1841
HA 17o Nemoura_cinerea ^RETZIUS^_1783

«*»«*>«_ m m m m m m  m m  m m  m m  mm. m m  mm m m  m m  m m m m m m  • • • • • • • •

IV - XIo Die gemeinste Plecopterenart der deutschen Fauna0 
Europa bis Asien. Nirgends# selten* Süßwasserubiquist* 
Stehende und fließende Gewässer0

Allg.% 25o4o64 - 15.7.64
.Von b$o m (Rottach) bis I5o9 m (Geißalpsee) und I600 m 
(Böigen)«
In der Iller nicht angetroffen!

180 S£22H5i§-S55S£iSS— .1§25
IV - VI o Charakteristische Bewohnerin der Mittelgebirgs­
bäche nördlich der Alpen.
Bisherige deutsche Funde: Sauerland (dittmar)? Weserberg-
land9 Rhön (Illies) 9 Schwarzwald (Eidei) 0
Aus dem deutschen Alpenraum bisher nicht bekannt!

Alig«: 26.4.64 - 5o5 064 
feoxtach (65o m)* Kimratshofen 5?5o m ) 9 Seifriedsberg 
(75o m) legoEinsiedlerP Rohrbachtobel (800 m) leg»
D2* • Lübenau 0

■̂9° Nf'S2H£i-:?£łYiS:®£iiL_'
IV - VIo Tirol (Kühtreiber)* Schwarzwald (Eidei) 9 
Sauerland (Illies)o
Aus dem deutschen Alpenraum bisher nicht bekannt!
Allg.: 19.4.64Wertach unterhalb des Grüntensees (85o m)»

HA 20o Nemoura marginata (PICTET) RIS 19o2
IV - IXo In Quellen und Bächen des Mittelgebirges9 der 
Voralpen und der Alpen. In ganz Mitteleuropa verbreitet 
und häufig.
Allg.: 19 «4 <»64 - 4o7o64
Martinszell 1715 m) leg.Sykora. Marlaberg/Hangquelle 
(75o m ) 9 Wertach (800 m)„ Kürnach (800 m ) 9 Kemptner Wald 
Moor ! (89© m ) 9 Oatertalbach (93o m)P Balderschwang-Au 
(lloo m ) 0
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21 o S£22’iE5— .5ł2'i®5.^AUBŁRj 1946
¥ - VI o Bergbäche der Voralpen* zwo3o«*..?a* looo m (Aubert) 
Bisher bekannt au» der Schweis aus Österreich und Italien 
Für Deutschland bisher noch nicht; gemeldet'?

A l i g o  § 1 6  c 5  • 6 4  1 5  e-7» Z 4
~Kimratshofen (75o m)t Seifriedsberg (7«?o ra' leg-Einsied'er 
Wertach boGCrisried (8oo m)9 Hohrbashtobel f8:i.c mj leg, 
Dr0Lübenau9 Gunzesrieder Tal (93o ia), ;Schi -ie3ocher{: / 
Scheidwangalpe (112o. a)s Höllriteeraip« (Uoo m) leg0 
DrcLübenaUf Felsrinne oberhalb Ge'iöalp^ee i16co m)o 
Erstfund von Einsiedler* Mittelschüler, 14 Jahre alto

22 0 _ĄUBERT 1949
IV - VIo Bisher angegeben für die Schweiz (Aubert) 9 
Vogesen (Äubert)p Luxemburg (Hoffmann)ę Ei£e3 (Mller- 
Liebenau) 9 Pyrenäen (Barthelemy) 9 rsohochoslowakei (Rau- 
serj* Ostkarpaten (Miron). (Oft mit erratica CLAASSEN ver­wechselt) o_ ' •

A3.1̂ ,o i 5o6©64 “ j.5c6oo4 
Kürnaeh- Ochsentcbel (8-30 m) (Xilies det.)»'

HA 23« Nemour«_sinuataro-RIgÄÄ15, -
IV - VIII o Typische Alpenplecopt^rsc Schweig v.nć Tirol 
häufif o In Deutschland-bisher mwi C^trachtal urd Ilias- berg/],echo
Al lg t 15* 7 o 64 — 1408*64 
OsTert;il/Hoxze rhüt t e (lle3 n)9 Quelle unterhalb Geißalp­
see (1414 m)p Waldbaoh oberhalb Wank (X5oo an) c

24o Nemoura^mortoni RIS 19©2
IV - VIIIo Mittelgebirge, Voralpen und .Upen« Auch Sn sumpfigen Gebie" sn0

m & L L  19 o 4 o 64 ~ 16 o 5 o 54 
Roifacsn (65o o ) 9 Ostrachtal (Beo m ) 9 Tisfenbach (800 m ) 9 
Gunzesrieder Ach (93o m)f Ostertalbach (95© m^ö Feldberg bei Pfronten (looo m)c

Gattung: N e m u r e l l a  JCEMPNY 1896

sm 25« SSSHE2il§.Bi2S£SI«.SfÄ5i5S5— ä22S
IV «» Xo Süßwässerubiquists in ganz Europa häufigo

Allg* 3 lo?5o64 - 12oll064
Sehr häufigy aber nur da9 wo wenig andero Plecopteren 
vor komme nQ Der letzte Fund (12« H 064) stammt au& einem 
Wiesen«*Quellbächlein beim Marlaberg? (£00 m ) 0 
Höchster Fundorts Schlappold-Alpe (17$c a)o'
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Familie s Leuctridae^„KIAP/LSKw_19o5 

Gattung; L e u c t r a STEPHENS IEJ5

260 ł222i£S-fiSSiSHł§5s.-.§3EESS5§«„ł§2§
VIII - XIo Westliches Europag Nordafrika0
Eifel (Müller-Liebenau)9" Schwarzwald (Eidei) 99 Hamburg»
Die Angaben Ungarn und Rumänien sind zweifelhaft«.
In größeren Fließgewässerno

Lech bei Landsberg (585 m) 2908054 - 31olOc64 
Nur eng begrenztes Vorkommens

VIII - XIo (Aubert) o Kälteliebends Art kleinerer Bäche 
und Seeabflüseeo Scheinbar gegenüber Strömungsgeschwindig­
keiten recht unempfindliche
Bordtirol 5oo - 2ooo m (Kühtreibsr) 9 Thür»Wald (Aubert) 9 Sauerland (Dittmar) 0
Bisher noch nicht im deutschen Alpen,gebiet»
Allffo s 4o8064 - 2:lollo64
“TXler (65o m)t. die ganze Zeit über massenhaft« Pfronten / 
Vils (800 m ) 9 Oberstdorfv am Bahnhof geflogen! (82o m ) 9 Gunzesrieder Säge (95o m)s Autals Wasserfall »Klause"
(looo m)9 Breitengehrenalpe (115o m)

280 ŁS2S*E£-55SSiiES2&ł„S!SfiX..~s§2§
V - VIIIo Am Mittelgebirgsbächeno In den Alpin nicht über
15oo m0
Gemeldet aus den Vogesen (Aubert) 9 des; Schwarzwald (Eidei! 
Tschechoslowakei (Kau8er} 9 Österreich* Grieohenlando 
Aus den deutschen Alpen bisher noch nicht bekannt!
Allgc: 15o7o64
"yueTIe unterhalb des Geißalpsees (145o m)(Illies deto)^

HA 29o Leuotra^inermi0 _jeEMPNlL^189 9
IV - VIIIo(Aubert)o Mittelgebirge und Vor&lpem Eine der 
häufigsten deutschen Plecopterenartero Obere Grenze bei 
etwa 22oo mo
Al Igo t 23 °4064 - 14 08 <,64
"Von 5oo m bis über 2000 m (Rappeneee)«

30 o -SSSäX— .Ł2B9,
V ~ IX (Aubert) 0 In Fließgewässern ln höheren Lagen der 
Alpenp zw, looo m u, 23oo m Höhe,
Bisher einziger deutscher Fundorts Königseee (Engelhardt), 
Allgo: 16o5064 15o9o64 •“Üstrach b.Hindelan« (73o m)9 Hinteratein/Ostrach (867 m)9 
Gunzesrieder Säge (93o m)o Grünten (looo m ) 9 Au-Alpe 
(lo5o m) 9 Balderschwang-»Au (lo5<s ra) 9 Dietersbach b»Gerstruber 
(lloo m)9Geißalpe (lloo m)99 Ostertal (lloo m)9 Breiten­
gehrenalpe (115© m)?RappenalpentalAras8erfall (125© m)9 
Ränkertobel (14oo m)9Dieterabachfall (145o m ) 9 Waldbach 
oberhalb Wank; (15oo m) 9 Obere Bierenwangalpe (17oo m)9 
Schlappoldsee (1717 m). Siehe Nachtrag am Ende der Liste!
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- 44
31o Leuctra_aurita_  JJAVAS ̂ 1919

VIII - XIo(Aubert)«> An Bächen der Mittelgebirge und Alpen, 
häufigo
Heuere deutsche Fundorts GeisMsteingebirge/Chiemgau, 
Sauerland (Dittraar)* Fulda-Quelle und -Oberlauf (Illies)»

Allgo s 7o8o64 - 30o9°64 
Pfront en/FauleAch (8oo m ) 9 Eschachtal (88© ra), Autal/ 
Wasserfall "Klause" (looo m) „ Birgs&u/Hangbaeh (looo m), 
"Schneelöcher"/Scheidwangalpe (l!2o m)o

32 * Leuctra cingulata KEMPNY_ 1899
VII - XI(Aubert) 0 In Fließgewässern der Alpen«
Allgos 4.7o64 - 3.11.64 
Tobelbach vor Schüttentobel,Westallgäu (65o m)? Kollerbach 
(7oo m)p Rottach (7oo m ) 9 Wengener Ach b0Seltmans (7oo m), 
Kalbsangsttobel und Thingerstobel (75o - 8oo m) 9 Vilstal 
boPfronten (8oo m) 9 Eschachtal (88o m) 9 Kemptner Wald / 
Jägerhütte (89o ra) 9 Ostertalbach (93o m) 9 Birgsau (looo m), 
Ostertal (lo5o ra) 9 Holzerhütte im Ostertal (lloo m)p 
"SchneelocherM/Scheidwangalpe (112o m ) 9 Rappenalpental 
(125o m)ę Warmatsgund (13oo ra), Käseralpe/Oytal (145o m)p 
Waldbach oberhalb Wank (15oo m)$, Grünten (15oo - 16oo m), 
Obere Bierenwangalpe (17oo m ) 0
Nach Illies9 der freundlicherweise die Art determiniertep 
"Erster sicherer Nachweis für Deutschland!"(BriefloMittlg.)

HA 33 o Łeuctra^nigra^^^
IV - VII« Überall häufig» Besonders in Gewässern mit stei­
nigem Untergründe

Landsberg/Lech (59o m)9 Martinszell/Diesenbach 5715 m)9 
Ostradh-Zufluß (73o m), Seifriedsberg (75© m)9 Kürnach- 
Ochsentobel (8oo m ) 9 Notzenweiher-Auslauf (8oom)p Schön­
leitenmoos (85o m ) 9 Vi'is tal boPfronten (85o m) 9 Kemptner 
Wald, "Teufe lsküche% Moor bächlein (88o m)s Ghristlesee- 
Zufluß (915 m) 9 Gunzesrieder Tal 93o m) 9 Au-Alpe* Quell­
töpfe (looo m) 9 Balderechwang-Au (lo5o m ) 9 "Schneelöcher1'/ 
Scheidwangalpe (112© m) 9 Böigen (15oo - 16oo m)o

HA 34o £®H£5ra_ma^or^ra_BRINCK_1949
VIII - XIo In Bächen und Flüssen höherer Lagen des Mittel­
gebirges und der Alpen (bis 2ooo m ) 0 Nicht häufig!
Aus den deutschen Alpen bisher nicht bekannt!!
Allg«s 8o7.64 - 31*10.64 Landsberg/Lech (58o m)» Ho ’.amüllerbach (78o m)*Keraptner 
Wald/äägerhütte (89o n » Oslertal (lo5o ra), Autal/Wasser- 
fälle "Klause" (Icoo m ) 9 Geietruben (lloo m ) 9 Ostertal/ 
Holzerhütte (lio3 m), Oytal9 oberhalb des Stuibenfalls 
(128o m ) S t e t s  nur vereinzelt!
Völlig überraschend gelang der Fang dieser Art auch schon 
am 17o 5o (Mai! )64 in der "Teufeleküche" boLandsberg/Lecho 
Dort ist das Einzugsgebiet für die Trinkwasserversorgung
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der Stadto Die Tiere konnten gerade an der Stelle, wo das 
zufließende Bächlein in den kleinen, gestauten, eiskalten 
See mündet» aus dem überhängenden Buchenlaub gestreift wer­
den o Im Uferbewuchs selbst waren nur Nemoura cinerea und 
Nemurella picteti - Exemplare, die zugleich massenhaft in 
der Sonne schwärmten, zu bekommen«, Im gleichen Fang (aus 
dem Buchenlaub) befanden sich auch mehrere Exemplare von 

; • Leuctra albida»
Es wäre nun eine interessante Aufgabe, herauszufinden, was 
diese typische Herbstart veranlaßte, zu einem solch frühen 
Zeitpunkt sßhon zu fliegen«,
Die Bestimmung der Art wurde freundlicherweise von Herrn 
ProfoDroJolllies bestätigt«,
Der Letztfund vom 31»l0o64 stammt vom Lech bei Landsbergo

. *•- -» **»\ . - * - - . » * ■ . •
HA 35oLeuctra^albidaj,_KĘMPNY__1§29

VI - XI»(Aubert)o Überall häufig!
Al Igo i 4o7o 64 - 3 «11 <,64 (+17a5o64 »Teufe Isküche “/Land sberg)« 
Von 65o m (Iller) bis 112o m (!lSchneelöcherM/Scheidwangalpe)»

36 o Leuctra_moselyi-AMOHTpN__1229
VII - IX» Schnell fließende Bäche des Gebirges„ Auch in 
Schottland»
Bisherige Funde aus Hohenaschau und Mittenwald, neuerdings 
auch in Holsteinl!

♦ Allgo s 12»7o64 - 3o»9o64
Vilstal b«,Pfronten (85o m),Gunzesrieder Tal (93o m), 
Ostertalbach (95o m), Wasserfall "Klause”, Autal (looo m), 
Ostertal (lo5o m), Holzerhütte/Ostertal (llo3 m), Breiten­
gehrenalpe (115o m ) 0

SM 37oLeuctra_fusca<L_£LIME2_1258
VIII - XI (VIII-IX, Aubert) <> In Flüssen der Ebene und de® 
Mittelgebirgeso Seltener in den Voralpen» In der Schweiz 
bis zu 12oo m (Aubert).
Allgo s 15»8 o64 - 12cllo64
“LecE°boLandsberg (58o m), -Schüttentobe1/Westallgäu (65o m), 
Iller (65o m), Rottach (65o m), Holzmüllerbach (?8o m),
Vils boPfronten (8oo m), Gunzesrieder Tal (93o m)»

* i Massenauftreten dieser Art konnten beobachtet werden am
i 3<>9o64 an der Vils boPfronten (sonnig?) am ll0lo064 an der 

Rottach (stark bewölkt®.) und ganz besonders am 31°10o64 am 
Lech boLandsberg (neblig,kalt!)„ Es fiel gerade dort auf, daß 
sich die Tiere verhältnismäßig weit vom Wasser entfernten»
Sie konnten am ganzen Lechsteilhang, sogar am oberen, dem 
starken Ostwind ausgesetzten Rand aus Buchen und Eichen ge­
streift werden» Es muß sich wohl um einen Hauptflug gehan­
delt haben, da massenhaft Copulationen zu sehen waren» Beim 
Ausnehmen der Beute aus dem Streifsack konne ein Männchen 
beobachtet werden, wie es mit einem anderen Männchen etwa
lo secolang vergeblich zu kopulieren versuchte» Trotz der 
kalten Witterung waren die meisten Tiere auffallend lebhaft»
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VIII - X» In Quellen und deren Abflüssen* sowie in anderen 
ruhig fließenden Gewässern des höheren Mittelgebirges9 der 
Voralpeb und der Alpen* (Bis 2ooo m)o
Allg.: I08064 - 3ollo64
Eistobel/ffestallgäu (65o m ) 9 Kalbsangsttobel (75o - 8oo m), 
Birgsau (looo m)* Ostertal/Holzerhütte (llo3 m), Breiten­
gehrenalpe (115o m ) 9 Rappenalpental/tyasserfall (125o m ) 9 
Geröllbach hinter der Warmatsgundalpe (13oo m ) 9 Käseralpe/ 
Oytal (145o m ) 9 Grünten (15oo - 16oo m)pMittl»Rappenalpe 
(16oo m)o .*
Alles nur kleinere Fließgewässer* Nirgends häufig!

HA 39° _1899
III - VIo Bergland und Voralpen, Nicht über 8oo - looo i.

Allg.,; 18o4c64 - 15o6o64 + 23o7o64 
tller (65o ra) 9 Rottach (65o m ) 9 Rorach (7oo - 75o m)p 
Kimratshofen (72o m~ 78o m),Kürnach (8oo m -82o m ) 9 Schön­
leitenmoos/Diesenbach (85o m ) 9 Wertach unterhalb des Brün- 
tensees (85o m)o
Auffallend ist der späte Fund am 23*7o64 bei Kimratshofen!

40o Leu ct ra _ armatax__KEMPNY_18£2
IV - VIIIo(Nach Aubert V - IX zwe12oo u0 25oo m in der 
Schweiz)» Typisch alpine Art» Hauptsächlich in Waldquellen. 
Bisher# einziger deutscher Fundort: Funtenseegebiet/Obb. 9 
16oo m* 2 Ex., 1952 (legoWichmann)»

58 *

boPfronten (8oo m *)9 Vilstal baPfronten/Waldbäche 
am Nord&ang ($ -85o m!!)» winziges Waldbäehlein bei Ober­
maiselstein (9oo m ) 9 Balderschwang Straße/Dald- und Hang- 
Quellbäche (lo5o - lloo m), Bolgen-Westhang, völlig unge­
schützt (15oo m).

SM 41 o Leuctra_:rosinae2__KEMPNY__19oo
V - VIIIo Typische Alpenart9 weit verbreitet9 auch in den 
Voralpen» Grenze zw„ 8oo - 25oo m„ Quellen, Bergbäche und 
alpine Seen«
All£,s 16*5.64 - 15o7c64 . .*^stertalbach (93o m)9"SchneelöcherH/Scheidwangalpe (112o m) 
Dietersbachfall (145o m ) 9 GeißaXpsee-Zulauf (15o9 m) 9 Fels» 
rinne oberhalb Geißalpsee (16oo m).

42o Leuctra^autumnaliSj^^AUBERT^lg^B
VIII - Xo Ab 8oo m im Mittelgebirge und £in den -Voralpeno 
Schweiz (Aubert) 9 Vogesen (Aubert) 9 Schwarzwald (Eidei)? 
Sauerland (Dittmar)«. 'Bisher noch keine Meldung aus den deutschen Alpen.

31.7.64 Schlappoldeee-Abfluß (1717 »!)(A.t.Illies!)
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Families Capnlida«, K U FAHBK 19o5 
Gattung; C a p n i a , PICTET 1841 
HA 43 o Capnia nigraf . JPICTET} 3$Jlmmmm <r- «r- *m •mr mm mm mmmm mm mmmmmamm̂ pmm mrnrnm*m*m

II - Vo Alpen und Voralpen, In größeren Fließgewässern* 
auch im Königesee0

* r Oft schon vor der Schneeechnelze9
Allg»: 18o4c64- 2$,6064 («sehr spätes Auftreten!)o 
' liier boKempten (65o m}* Wertach unterhalb des GrUnterise 5 
(85o m)P Ostrach bdHinte£stein (867 m)p Gunzesrieder Tal 
(93o m ) 9 Ostertalbach (93o m ) 9 "Sdhneelöcher"/Scheidwang - 
alpe (12oo m) (Spätfund!)*

Gattung* C a p n :t ó n e a r a £ RIS 1*105
i  . .1 • * * > • : / . * *

IV - VI (Aubert)o In den Voralpen zwo 800 und I600 nu 
Bisher nur aus der Schweiz und aus Sizilien bekannt«
Der FunTTon Klefisch an der Ahr bei Heimesheimö 1912, f ü 
hört? wie von Müli? r-Liebenau nacshgewiesen wurde 9 unzvrei- 
felhaft zur Art Capnioneura mitis, DESPAXc

Allgo: 16’>5o64 - 25o5o64
Ostertalbach (93o m)f MSchneelöch0rt9/Scheidwangalpe(112c 
Die Tiere konnten nu« ganz vereinzalt aus dem üfergrafi gs 
streift wordene Trotz des Sonnenscheins verhielten sie 
sich sehr träge»
Gesamtfangs 8 männL und 2 weibl* Exemplare (det«Illies) =. 

Ga11ungs C a p n o p s i s  „ MORTON 1894
45« Qapnopsis schillerip (ROSTOCK) _1§?2

V - V3u Im Norden -(Skandinavien) weit verbreitet und lebt 
in größeren Fliäaßgewässerno In Deutschland bisher nur zv ?, 
Fundes Mai 189© in der Prießnitzer Heide b<,Dresden (Sohl 11 
ler), April 1924 bei Lohr am Main (Stadler)oNeuere Funde sind aus der Tschechoslowakei, aus Nordita- 
lien* aus Westrußland und aus de:* Kaukasus (Zhiltzova) 
gemeldete
AlIgo s 5o6o64
K m  weibloExemplar im Holzmiill® 1 bach boKimratshofen(7!>o m 
Mit Jungficht er. bestandene Strecke» Der Bs ch ist an der 
Fundstelle etwa 5 m breit9 läßt sich ohne Schwierigkeiter 
durchwaten^ weist aber stellenweise tiefe Gumpen auf«,
Ob an dieser Stelle ln den nachfolgenden Jahren noch etws 
zu finden sein wird* ipuß sich erst «eigen, da etwa 3oo r>: 
oberhalb seit April-Mai das ungeklärte Abwasser der neu­gebauten Großmolkerei Kimratshofen mehrere Wochen lang ir. 
den Bach eingeleitet wurde„ Es konntet den ganzen Sommer 
über keine einzige Plecoptere mehr dort gefangen werden,»
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IIo Unterordnung: §_g_$i.i_Bi,a_l_E_i_ą_J,„KŁĄP&lgg „ 12o3
Familie: Perlodjdae» KLAPÄLEK 1912

Gattung: P e r i o d e  s', BANKS 19o3
HA 46o ?erlode8_intricata9 _{PIGTET)__l§42_
SM (v) vi _ VIII. Typische alpine Art. Kleinere, klare

Gebirgsbäche oberhalb Perlodes microcephala»
Bisher nur im Oytal und bod.Mussenalp gefunden«
Al Igo: 25«»6o64 - 31.7o64
‘•Schneelöcher11/Scheidwangalpe (112o m)«, Schlappoldsee- Auslauf (1717A)o

HA 47o Pcrlodes^microceghala^^^PICTETl^^lg^g
SM III - V« Im Mittelgebirge und Alpenvorland bis rd»8oo m

in kleinen Bergbächen weit verbreitet und überall häufig.
Allg.: 23.4.64 - 21.5.64Iller bcKempten (65o m)$> Stadtweiher-Abfluß (67o m) leg» 
Heckl, Gunzesrieder Tal (93o m ) 9 Ostertalbach (95o m)» .

Gattung: D i c t y o g e n u s  c KLAPALEK 19o4
48 o _i§I§2__1896

VI— IX» In Mitteleuropa häufigste Art der Gattung»Rein alpin (looo - 26oo m). In Quellenp WäLdgräben und 
Bergbächen.
In Deutschland bisher nur: Königssee (Engelhardt) 0

Allgo: 807.64 und 31.7.64bietersbachfall (145o m), Waldbach oberhalb Wank* Quell­
bereich (15oo m)o

sm 49° _.ł§ił
VI - IX» Rein alpine Art» Etwa ab looo m«, Aus allen 
Alpenländern bekannt»Deutsche Fundorte: Oberstdorf* Oytal9 Berchtesgaden«,

Allgo: 15o7o64 -s* 7o8064Wasserfall unterhalb Geißalpsee (125o m), Wasserfall im 
Rappenalpental (1235o m)»

Gattung: I s o p e r l a P BANKS 19o6
HA 50o Isögerla^grammatica^^lPODA^1^61

V - VIIc Weit verbreitet und überall häufig?
Allg.: 3o5*64 - 6„7o64 . .“H i e r  boKempten (65o m) 9 Kalbsangsttobel ( 75o m)* 
Kimratshofen (72o m - 78o m) und andereo

SM 51o Isogerla_ri¥ulorum^_ {E^PIGTETl^lB^l
V - IXo In kalten Quellen und Bächen des Mittelgebirges9 
der Voralpen und der Alpen» In höheren Lagen auch in 
Flüssen»
Aus allen Alpenländern bekannt und bis 25©o m regel­
mäßig angetroffen«

- 48 -
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AIlgo s 13o6o64 - 14«8o64
“lll'erureprung bei Rubi (78o m), Kürna^h (8©o m) ,Hölltob-? 
riähe Christlesee (9oo m)p Gtrstruben (lloo m)* Grünten 
(lloo m ) 9 Osteital/Holzerhütte (11©3 mj* bierenwangalpe (175© m)o

52c l30^erla_alęicola^__ILLIE3ä1952

VI - VIII/. Alpine Art aus Hohen über l^oo m*
In Deutschland bisher nur im HochSchwarzwald (Eidei) *

Allg.: 15.7o64 - 7o8o64 
Quellbäche obeiiialb Faistenoy/Stillach (looo m ) 9 Tobel 
unterhalb der Geißalpe (lloo m)p happenalpental/waaeerf * 
(125o m)* WäLdbaoh oberhalb Wank (15<io m}» Mittlere 
Happenalpe (16oo m \  Obere Bierenwangalpe fl7oo m)P
Quelle oberhalb der Oberen Bierenwangalpe ;175© m ) 0

Families Perixdae^_Mc_
Gattung; D i n o c r a s v KLAPALEK 19© 9
ha 5 3» BiDßßEaa_a8BbalsSsaA_£SUBII§l— IQZZ

V - VIII« Ein häufiger und charakteristischer Bewohnei 
der Bäche des gesamten deutschen Mittelgebirges und der 
Voralpen0 In den Alpen seltene

Allgo s 28o4c64 und 2o5®64 Larven
606064 - 1?06064 Imaęines

Iller (65o - 72© m}« Hohrbach \75o m)ö östl« Eingang zur Starzlachklamm {11® m)» Ostrach9 westloHindelang 
(77o m)tf Kürnach(8oo m)* Eschachtal (8©o m)Q
Am 13«6064 konnten an großen Uferstrecken der liier bei 
Kempten unglaublich viele Exuvien dieser Art an Steinen 
beobachtet werden {Hochsaison der Fischer!)o

Gattungs P e r 1 a c GEQFFROY 1764 
HA 54 o Perla_marginata_o _ IfAgZER )__1?99

V - Villa An Bächen und Flüssen d«s Mittelgebirges s, 
häufige bis 800 nu ln den Alpen seltene
AIIgos_ 13o6o64 1 Larveo weiblo
~TIie rstau Kempten-Kich (67© m)ę legoBöhra (15 Jahre alt)o

IV - VI » In größeren Bächen uni Flüssen^ vor allem im 
Mittelgebirgeo stete unterhalb Poinarfeinatae Fehlt in den 
Alpen und Voralpen fast völlig (!). In der Schweiz nicht 
über 6©o m Höhe0

AlIgo: 17o5o64
"jßot't'ach am Rottachbergp auf einem Stein im Bach gefunden 
(75© m)!!(legoHecklę Mittelschüler9 14 Jahre alt)o

HA 56o IJerla_maxima£__^SGOPüLl2_17§3
V - Vllo ln schnell fließenden Bächen und Flüssen des 
Alpengebieteso Typische Alpenplecoptere«,

All̂ »o s 15 o 7064 
Wasserfall unterhalb des GelSalpaees (125o m)„

- 49 ~
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HA 57 o Perla_bigunctataZra_PIGTET _1833
V - VIIo In Flüssen der Voralpen und des südlichen 
deutschen Mittelgebirges.
Allgo % 11*6*64
^Kleines Bächlein bei Heinthal (78o m)*
' I Larvenfund a m '7.11*64 im Ostertalbach bei der Anger­
brücke (looo m)o

Familie: Chloroperlidaei,_OKAMOTO=_1212_
Gattung: C h l o r o p e r l a  P NEWMAN 1836

SM 58 o Chlorogerla^torrentium^_£PXGTET_)__
V - VIIo In Bächen des Mittelgebirges und der Voralpen 
verbreitet»
Allg.» 29.5o64 - 23o7o64 
Gewässer um Kimratshofen (7oo - 78o m).
Rottach bei Martinszell (715 m)«

SM 59 o
V - VIII. Alpine Art. In Gebirgsbächen über 14oo m.
In Deutschland bisher nur einmal im Qytal gefunden.

Allg.s 7.8.64 
Breitengehrenalpe (115o m), Rappenalpental/Wasserfall 
(125o m).

HA 60o Chlorogerla trigunctata^^CSC0P0LI2_,1763
IV - IXo Häufigste Art der Gattung. In Bächen und 
schnell fließenden Flüßchen des Vorgebirges und des 
Gebirges (bis zu 2ooo m).
Allg0s 6.5.64 - 15o9»64 
Von ó5o m (Iller) bis 175o m (Geißalphorn). Sie konnte 
sehr oft fliegend beobachtet werden. Am Geißalphorn 
flog sie* obwohl weit und breit kein Gewässer in dieser 
Höhe war*
Auffallend ist das zeitliche Verschieben der Flugzeit: 
Früh in tieferen Lagen, spät in hochgelegenen Gebieten.

- 50 -

Nach Abschluß des Manuskripts wurde festgestellt, daß 
sich in den Ausbeuten von Leuctra teriolensis, KEMPNY (30.) 
mehrere Exemplare der von Aubert 1957 neubeschriebenen Art 
Leuctra rauscheri befinden* die ich aber im Frühjahr und Sommer 
1964 mangels ausreichender Literatur und geeigneter opt.Geräte 
mit der ersteren Art (30.) verwechselte (22.5®64 Ränkertobel b. 
Grasgehrenalpe, (14oo m), Rauhbach b.Balderschwang-Au (lo5o m), 
3 .6 .64 ,  Ostertalbach (lloo m). Die Zeit reichte leider nicht 
mehr aus, alle sogen. Leuctra teriolensis-Funde noch einmal zu 
überprüfen. Das Ergebnis muß ich einem nachfolgenden Bericht 
über »Allgäuer Plekopteren Vorbehalten.
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Zu Bamme nfas sung:

Die vorliegende vorläufige Plecopteren-Liste für das Allgäu und 
einen Teil des Lechgebietee weißt aus der Fangsaison vom ll<,4o64 
bis 12o11,64 insgesamt 60 Species auf0 Die Belegstücke dafür be­
finden sich in meiner Sammlung« Es sind nur die sicher bestimmten 
Arten aufgeführt« Schwierigere Fälle wurden von Herrn ProfoDr<> Jo 
Illies überprüfto Alle fraglichen Exemplare* vor allem weibliche 
Tiere der Farn, Nemouridae* Leuctridae* Isoperla und eine Rhabdiop- 
teryx-Art blieben unberücksichtigt. 0

Schon bekannt für die Allgäuer Fauna waren 33 Arten# wovon jetzt
29 wieder aufgefunden wurden (HA und SM bei den laufenden Nummern)0 
Es fehlen noch: Taeniopteryx kühtr<*iberi* AUBEKT 195o (SM)* Leuctra 
carinthiaca* KEMPNY 1899 (HA)9 Isoperla obscura* (ZETTERSTEDT) 184o 
(HA) und Dinocras klapälekiv AUBEaT 1954 (HA)o

Neu für die deutsche Fauna sind 6 Arten: Rhabdiopteryx alpina* 
K’JHTREIBER* Protonemura brevistyla (RIS)* Protonemura nimborella* 
(MOSELY)* Nemoura minima«, AUBERTLeuctra cingulata (KEMPNY) und 
Gapnioneura nemuroides (RIS)e

Für den deutschen Alpenraum erstmals naohgewiesen werden 9 Arten: 
Protonemura hrabei* RAUFER* Amphinemura triangulafcis (RIS), Nemoura 
camfrrica (STEPHENS)9 Nemoura fulviceps9 KLAPÄLEK9 Leuctra mortoni9 
(KEMPNY)9 Leuctra handlirschi9 KEMPNY9 Leuctra major* BRINCK9 
Leuctra autumnalis9 AUBERT, Isoperla alpicola9 ILLIES*

Durch ungewöhnliche Flugzeit fielen besonders auf: Protonemura 
intricata (RIS)(3o09°64*sehr spät!)9 Leuctra major* BRINCK (17<>5°64 
als Herbstart sehr frühO p Leuctra hippopus (KEMPNY)(23.7o649 spät!)* 
Capnia nigra6 (PICTET)(25°6o64* sehr spät!)«

Abweichungen im Vorkommen gegenüber den bisherigen Angaben zeig­
ten: Brachyptera risi9 (MORTON)(sehr hoch* 112o m)9 Amphinemura 
standfussip (RIS)(sehr hoch* 1717 m)* Leuctra geniculata(STEPHENS) 
(bisher östlichster deutscher Nachweis)* Leuctra teriolsnsis (KEMP­
NY) (sehr nieder9 73o m)* Leuctra armata* (KEMPNY)(sehr niederf8oom)* 
Perla burmeieteriana*(CLAASSEN)(bisher höchster Standort* 75o m)o 

Als ganz besonUgre Seltenheit und durch das Vorkommen in einem 
verhältnismäßig kleinen Gewässer überrascht:

Capnopsis schillert* ROSTOCKo
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Wenn es nun gelang*, in einem verhältnismäßig kurzen Zeitraum 
allein hier im Allgäu 60 Plecopteren-Arten aufzufinden ( 4 Arten 
kommen aus der Schwäbischen Plecopteren-Liste von Fischer noch dazu), 
so läßt dies darauf schließen, daß in unserem Gebiet bestimmt eine 
noch wesentlich höhere Zahl zu erwarten ist, vor allem auch deswegen, 
weil über die Monate Dez*, Jan0,Pebr» u* März noch gar keine Erfahrung 
vorliegt^ und im April erst wenig gesammelt wurde0

Für einen einzelnen ist es aber unmöglich, nebenbei das ganze Ge­
biet zu keder Jahreszeit intensiv abzusuchen» Da der Fang der Pleco- 
pteren wirklich sehr einfach ist, wäre es sehr zu begrüßen, wenn sich 
im süddeutschen Raum, ganz besonders im Alpengebiet Naturfreunde be­
reit fänden, nebenher bei der AufSammlung mitzuhelfen, Manch einer 
wohnt in der Nähe eines, wenn auch noch so kleinen Fließgewässers»
Es bereitet keine sonderliche Mühe, etwa alle 4 Wochen bestimmte 
Plätze ein Jahr über abzusammelno Auch von Bergtouren kann man oft 
sehr wertvolle Ausbeuten heimbringen0

Die Tiere sind sehr leicht zu erkennen und wohl kaum mit anderen 
Insekten zu verwechseln» Siehe Abbildung! Die Flügel werden stets 
gerade nach hinten gelegt, wobei sie das Abdomen entweder flach oder 
halbrund gewölbt bedecken» Die Größe der Imagines schwankt zwischen 
3 und 3o M o  Die Bestimmung und Auswertung der Fänge übernehme ich 
gerne» Für die Technik des Sammelns darf ich Prof3Illies zitieren*
'•Die Tiere leben fast nur in fließenden Gewässern - besonders Bäche 
beherbergen eine reiche Artenzahl• Über die Wasseroberfläche ragende 
Steine und Pflanzen sind die bevorzugten Aufenthaltsorte der bei 
trübem Wetlaer recht rägen Imagines» Mit einem Streifsack kann man sie 
an den Pflanzen des Bachrandes oft in großen Mengen fangen»

Die Flugzeit der einzelnen Arten ist recht kurz - man sammle da­
her den gleichen Fangplatz mehrmals? im Jahre ab» Schon nach vier bis 
sechs Wochen hat sich der Artenbestand an einem Biotop oft völlig 
verwandelt» Di© Fangzeit ist Februar - November»

Die Tiere sind feucht (am besten Alkohol bzw0Brennspiritus,70$) 
zu konservieren» * . 11 (Nachrichtenblatt der Bayr»Entomologen, XoJhgg»

Nro lo, V» 15«XOo52)o
Zur einwandfreien Auswertung der Fänge sind folgende Angaben 

notwendig? Funddatum, Fundort, wenn möglich Höhenlage, Gewässertyp9 

Name des Sammlers»
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Für Anfragen und Auskünfte stehe ich jederzeit bereitwilligst
z u r  Verfügungo Hans M e n d 1

896 Kempten/Allgäu 
Lotterbergstraße 18

Li$Sr§Sü£5§£&£.§ ill
lo Aubert-9Jop!959o Plecoptera* Insecta Helvetica I0 Lausanne 
2o - • 1963p'*Les Pleopteres des Vosges51 in Le Honeckp^Straß-

bourg (enthodie Plecopteren-Liste des Schwarzwaldes 
von Eidei )o

3o BrinokpPo91949o Studies on Swe&ish stoneflies,, Opusoula Ent©- 
molcgiea suppiementum XI» Lund 

4<. Fischer0Hop 19629 Die Tierwelt Schwabens* 3oTeils Die Steinflie« 
gen*,15;Bericht der NaturfoGesellschaft Augsburg*
S* 29 - 34o

5c IlllesoJo p19529 Die europäischen Arten der Plecopterengattung
Isoperla Banks («Chloroperla Pietet)* in Beitr0Ent02p 
369 - 424

6 » - 1955 s Steinfliegen oder Pleeopterso Die Tierwelt
Deutschlands* GoFiseher*Jenao 

7o - 1959? Die Steinfliegen des Lechgebietesc in lo» Be­
richt der NaturfoGes0Augsburg9 S* 5 - 12 

8 o - 1963p Steinfliegen* Uferfliegen* Plecoptera
in Tierwelt Mitteleuropas* herausgegoV*Brohmer - 
Ehrmann - Ulmer 9 Quelle & Meyer* Leipzig®

9o - 1964* Berichtband über die Verhandlungen des 3o in­
ternationalen Symposiums über Plecopteren in Plön
v©m 21o bis 23o9c638
Heft 34/35 der limnologc Schriftenreihe “Gewässer 
und Abwässer*'9 Düsseldorf 

10o Klapälek9Fr0 p 1913» Capnicneura neinuroides RIS (Perlo)* 
EntomoMitt»des Deutschen EntoMuSoBa*II9 Nr«3p 
Berlin-Dahlem

11> - 1912e Perlodidae (MonographoRevision)*ColloZcolo
Selys-Longcho 9 Brüssels, FasCo4ę p* 1 - 66

12o ~ 1923p Perlidae* CoXloZooloSelys-Longcho*Brüssel
Faso04 as po 1 - 193 

13o Kühtreiber»Jo 9 1934* Die Plecoptersnfauna Nordtirolsp Ber0d, 
NatoMedo^eroInnsbruck 43/44 

14c Müller-Liebenau* 1 , 0 1961* Steinfliegen aus der Eifel (In­
secta* Plecoptera)p in »Gewässer und Abwässer",
Heft 29o S* 41 - 45 15* - 1963p Capnioneura RISP 19o5, eine für die deutscheFauna neue Plecopteren-Gattung (Insecta* Plecoptera) 
Archo Hydrobiol« 59/2? Ŝ  253 - 25616o RauSer* Jos> 1956* (tscheehoTitel) Zur Kenntnis der tschecho­slowakischen Prot onemura»* Larven c Acta AcadoSciento 
Sechoslo * Basis Brunensisp 28s 449 - 498 17o - 19570 (tschechoTitel) Zur Kenntnis der herbstlichen
Protonemura-Arten (Plecoptera)» k*Acta Societas Entomologicae Ceohosloweniae 54»
Nro4p So 369 - 378p Brno,
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